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Umfrage der Woche 

Frage: Spitalneubau: Würden Sie 
einem Verpflichtungskredit von  
80 Millionen Franken zustimmen?

Polizeimeldungen 
Streifkollision führt zu  
erheblichem Sachschaden 

In Schaan ist 
es am Don-
nerstag zu ei-
nem Verkehrs-
unfall zwi-
schen einem 
Lieferwagen 
und einem 
Sattelmotor-
fahrzeug ge-
kommen. Ge-
gen 8 Uhr fuhr ein Mann mit seinem Lieferwagen 
auf der Zollstrasse in Richtung Zentrum. Dabei 
überfuhr er mit der linken Hälfte seines 
Fahrzeugs die durchgezogene Mittellinie der 
Fahrbahn. In der Folge kollidierte die linken Seite 
seines Lieferwagens mit der linken Seite des ihm 
entgegenkommenden Sattelmotorfahrzeuges. 
An beiden Fahrzeugen entstand erheblicher 
Sachschaden. (lpfl)  

Rapperswil-Jona: Zwei Ladendiebe 
festgenommen 

Einer Patrouille der Kantonspolizei St. Gallen war 
am Dienstag in der Zeit nach 13 Uhr ein verdäch-
tiges Fahrzeug vor einem Einkaufszentrum auf-
gefallen. Wenig später fielen der Patrouille zwei 
Männer auf, die mit einem vollen Einkaufswagen 
in Richtung des Fahrzeugs unterwegs waren und 
beim Anblick der Polizei die Richtung änderten. 
In der Folge konnte einer der Männer mit dem 
Einkaufswagen angehalten werden. Der zweite 
Mann entfernte sich in unbekannte Richtung. 
Der Angehaltene, ein 42-jähriger Rumäne, 
konnte dabei keinen Beleg für die Zahlung der 
Ware vorweisen. Abklärungen ergaben, dass der 
Mann und sein Komplize die Waren im Wert von 
über 1200 Franken, sowohl Esswaren als auch 
Getränke, nicht bezahlt hatten. Der 42-jährige 
Rumäne wurde festgenommen. Die Staatsan-
waltschaft des Kantons St. Gallen führte bei ihm 
ein Schnellverfahren durch und verurteilte ihn  
zu einer Geldstrafe, einer Busse sowie der Bezah-
lung der Verfahrenskosten. Das Migrationsamt 
des Kantons St. Gallen verfügte die Ausschaffung 
des 42-Jährigen sowie eine zweijährige Einreise-
sperre in die Schweiz. Im Zuge des Ausschaf -
fungs vollzugs am Mittwoch erkannte einer der 
damit betrauten Polizisten den mutmasslichen 
Mittäter, der sich bei der Unterkunft des 42-Jä h -
rigen aufhielt. Die Staatsanwaltschaft verfügte 
beim 39-jährigen Rumänen die Zuführung. Auch 
bei ihm führt die Staatsanwaltschaft des Kantons 
St. Gallen ein Schnellverfahren durch. Beim Mi-
grationsamt des Kantons werden ausländerrecht-
liche Massnahmen abgeklärt. (kaposg)

Nachfrage nach Plätzen in 
LAK-Heimen gestiegen 
2022 war ein ereignisreiches Jahr für die Liechtensteinische Alters- und Krankenhilfe (LAK), 
wobei die Coronapandemie glücklicherweise nur noch ein Nebenschauplatz war. 

Auch wenn 2022 die Norma -
lität nach und nach zurückkehr-
te, belastete Covid-19 die LAK 
weiter, wie es in der Mitteilung 
zum am Donnerstag veröffent-
lichten Geschäftsbericht heisst. 
«Die Absenzen der Mitar -
beitenden aufgrund der noch 
bestandenen Isolationspflicht 
stellten die Teams erneut vor 
grosse Herausforderungen.» 
Mittlerweile seien die Absen -
zen wieder deutlich zurückge-
gangen. «Trotz vieler Ausfälle 
boten wir unseren Bewohnen-
den die gewohnte professionel-
le und persönliche Betreuung. 
Das war nur dank des grossen 
persönlichen Engagements un-
serer Mitarbeitenden mög -
lich», wird LAK-Geschäftsfüh-
rer Thomas Riegger zitiert. 

Den Fachkräftemangel in 
der Pflege bekommt die LAK 
derweil ebenfalls zu spüren. 
Zwar werde das benötigte Per-
sonal immer noch gefunden. 
«Aber wir brauchen länger, um 
freie Stellen zu besetzen», wird 
Riegger zitiert. Die LAK enga-
giere sich deshalb am runden 
Tisch des Ministeriums für Ge-
sellschaft und Kultur und sucht 
Lösungen, um die Ausbildung 
in der Branche zu fördern, die 
Rekrutierungschancen zu erhö-
hen und die Fluktuation zu ver-
ringern bzw. die Verweildauer 
von Pflegefachpersonal im Be-
ruf zu erhöhen.  Besonders er-
freulich ist mit Blick auf die 
branchenweite Personalnot die 
neuerliche Auszeichnung mit 
dem dritten Rang beim Swiss-
Arbeitgeber-Award. Damit ge-
höre der Pflegeheimverbund 
erneut zu den besten Arbeitge-
bern. 

Positives finanzielles  
Ergebnis 
Finanziell kann die LAK eben-
falls ein stabiles Ergebnis vor-
weisen. Die Nachfrage nach Be-
treuungsplätzen nahm wieder 

zu. Obwohl sich die Zahl der 
Pflegetage nicht wie gewünscht 
entwickelt habe, könne bei den 
stationären Pflegetagen gegen-
über 2021 eine deutliche Zu-
nahme von 9,2 Prozent festge-
stellt werden. Dies entspricht 
einem Plus von 7152 Pflegeta-
gen. 

344 Menschen betreute die 
LAK im Jahr 2022 im stationä-
ren Bereich und erzielte 85 070 
stationäre Pflegetage. Die Bele-
gung im stationären Bereich lag 
bei 93,5 Prozent (Vorjahr 85,7 
Prozent). Etwas zurückhaltend 
entwickelte sich die Kurzzeit-
pflege. Die Tagespflege ver-

zeichnete einen Zuwachs von 
rund 17,2 Prozent. Die Pflege -
tage in der Ferien- und Über-
gangspflege nahmen leicht  
ab. Trotzdem verlief das Fi-
nanzjahr positiv und die LAK 
konnte das Jahr auch dank  
Einsparungen beim Aufwand 
ohne Kreditüberschreitung ab-
schliessen. 

Zertifiziertes  
Know-how 
2022 konnte die LAK zudem 
die Rezertifizierung mit dem 
Label «Qualität in Palliative 
Care» des Schweizerischen 
Vereins für Qualität in Palliative 

Care (qualitépalliative) erhal-
ten. Die 65 geprüften Kriterien 
seien zu 97 Prozent erfüllt wor-
den. Im Zuge der Rezertifizie-
rung wurde auch die Erstzerti-
fizierung des Hauses St. Peter 
und Paul erreicht. Damit sind 
nun alle LAK-Standorte in Pal-
liative Care zertifiziert. Darüber 
hinaus erhielt die LAK 2022 die 
Wiederanerkennung als Ausbil-
dungsbetrieb auf der Stufe Hö-
here Fachschule Pflege.  

Verschieden Projekte konn-
ten 2022 gemäss Mitteilung er-
folgreich abgeschlossen wer-
den. Mit der Tagespflege im 
Haus St. Martin in Eschen er-
weiterte die LAK ihre Dienst-
leistung. Das Heimarztwesen 
wurde neu organisiert und 
Fachexpertinnen in den Berei-
chen Demenz und Kinästhetik 
in die Pflegepraxis eingeführt. 

Ein Ausblick auf  
das Jahr 2023 
Auf Grundlage der Bedarfspla-
nung für ambulante und statio-
näre Langzeitpflege und nach 
Abstimmung mit Land und Ge-
meinden gab der LAK-Stif-
tungsrat vergangenes Jahr grü-
nes Licht für den Bau eines neu-
en LAK-Hauses in Ruggell. 

«2023 stehen wichtige Pro-
jekte an. Wir haben die Pla-
nungsarbeiten für den Neubau 
des LAK-Hauses in Ruggell wie-
der aufgenommen. Die Um -
setzung der Massnahmen im 
Rahmen der Pflegeinitiative  
in Liechtenstein wird ebenfalls 
ein Schwergewicht bilden. Die 
Entwicklung von Vorschlägen 
zur Verbesserung der Arbeits-
bedingungen in unserer Bran-
che ist dringend nötig, um des 
Fachkräftemangels Herr zu 
werden. Wir werden sicher 
auch wieder mehr Zeit für die 
Umsetzung verschiedener Pro-
jekte haben», wird Thomas 
Riegger in der Mitteilung 
zitiert. (red/pd)

Der Mangel an Pflegepersonal ist auch für die Liechtensteinische  
Alters- und Krankenhilfe (LAK) eine Herausforderung. Bild: zvg

In eigener Sache 
Diplomausbildung erfolgreich abgeschlossen 
Gestern durfte Medienhaus-
Mitarbeiterin Julia Strauss ihr 
Abschlussdiplom an der Schwei-
zer Journalistenschule MAZ in 
Luzern in Empfang nehmen. 
Damit hat sie ihre zweijährige 
berufsbegleitende Diplomaus-
bildung Journalismus erfolg-
reich abgeschlossen. Ihre Ab-
schlussarbeit mit dem Titel 
«Rostiger Ritt durch den wilden 
Osten»  – eine Geschichte über 
eine besondere Autorallye der 
beiden Balzner Edgar Büchel 
und Roland Brunhart – wurde 
am 20. Juli 2022 publiziert. 
Julia Strauss ist seit 2020 als 
Redaktorin für die Vaduzer Me-
dienhaus AG tätig. Wir gratulie-
ren zum erfolgreichen Ab-
schluss und freuen uns auf die 
weitere Zusammenarbeit. Bernd Merkel, ehemaliger Studienleiter, Julia Strauss und Claudia Schlup, Studienleiterin MAZ.        Bild: pd
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